
I 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mag. phil. Markus Heinz 

 

 

 

 

Modell eines Werkskataloges  

des kartographischen Verlages Homann, Homanns Erben und Fembo  

in N¿rnberg  

(1702-1848) 

 

in 2 Bªnden 

 

Band 2 
Auszug aus dem Werkverzeichnis, Benutzungshinweise 

(chronologische Produktliste) 

 

 

 

 

 

 

Dissertation zur Erlangung des  

Doktorgrades der Philosophie aus der  

Studienrichtung Geschichte eingereicht an 

an der Geisteswissenschaftlichen Fakultªt 

der Geistes- und Kulturwissenschaftlichen  

Fakultªt der Universitªt Wien 

 

 

 

Wien 2002 

 

[Onlineausgabe neu formatiert 2022] 

 



I 

 

Inhaltsverzeichnis zu Band 2 

 

D Erlªuterung des Werkverzeichnisses     III 

a) Ziel des Werkverzeichnisses III 

Folgende Informationen werden nicht ber¿cksichtigt III 

Teile des Verzeichnisses und Einschrªnkungen f¿r Dissertation III 

b) Definition der aufgenommenen Werke/Begriffsbestimmung ĂHomªnnische Karteñ IV 

c) Systematik der Gliederung IV 

d) Erlªuterung der Beschreibung im Detail V 

e) Erklªrung der Beschreibung einer Karten- oder Graphikdruckplatte VI 

f) ¦berblick ¿ber die Geschichte aller Darstellungen eines Gebiets im Verlag XII 

g) Zeittafel zu den Kupferplatten und Plattencharakteristiken (fakultativ) XIII 

h) ¦berblick ¿ber alle Karten eines grºÇeren Raumes XIV 

i) Aufnahmen f¿r Atlanten und Texte (z. B. Atlas maior) XVII 

j) Kurzanleitung zur Benutzung (Suchschritte) XX 

A. Suche nach einer dem Benutzer noch unbekannten Karte XX 

B. Suche nach einer dem Leser vorliegenden oder bekannten Karte XXI 

C. Bearbeitung eines Atlas XXIII 

Alphabetisches Register der verwendeten K¿rzel XXIV 

 

E Katalogteile 

Atlanten in Folioformat     2 

Atlas maior (ausgef¿hrt)     5 

Schmucktitel, Schmuckblªtter   98  

Texte f¿r Folioatlanten   99 

Astronomische Karten 100 

Weltkarten 102 

Karten von Europa 104 

Karten Iberische Halbinsel 105 

Karten von Frankreich 106 

Karten der Britischen Inseln 107 

Karten der Niederlande 108 

Karten von Italien 109 

Karten der Schweiz 111 

Karten des Deutschen Reiches 113 

Karten des ¥sterreichischen Reichskreises 115 

Karten von Bºhmen, Schlesien, Mªhren und der Lausitz 116 

Karten des Bayerischen Reichskreises 119 

Karten des Frªnkischen Reichskreises 120 

Karten des Schwªbischen Reichskreises 122 

Karten des s¿dlichen Teils des Obersªchsischen Reichskreises 124 

Karten des nºrdlichen Teils des Obersªchsischen Reichskreises 126 

Karten des Niedersªchsischen Reichskreises 127 

Karten des Westfªlischen Reichskreises 129 

Karten des Oberrheinischen Reichskreises 130 

Karten des Niederrheinischen Reichskreises 132 

Karten von S¿dost-Europa 133 

Karten von Skandinavien 134 

 

 



II 

 

Karten von Osteuropa 135 

Karten von Asien (ausgef¿hrt) 137 

Karten von Afrika 231 

Karten von Amerika 232 

Graphische Blªtter 234 

 

Jugendatlas 236 

Reichsatlas 237 

Handatlas 238 

Atlas f¿r Volksschulen 239 

Atlas methodicus 240 

Neuer Schulatlas von Wolf 241 

Atlas historicus 242 

Kºhlers Atlas der alten Erdbeschreibung 246 

Atlas Silesiae 247 

Globen  248 

Instrumente 249 

Verlagsb¿cher 250 

 

Chronologische Liste der Erstauflagen aller Verlagsprodukte 252 

Register der Titelanfªnge 288 

Personenliste 290 

Auflºsung der Sammlungsk¿rzel und der jeweils zitierten Atlanten  294 

  



III 

 

D. Erlªuterung des Werkverzeichnisses 
 

a) Ziel des Werkverzeichnisses1 

1. Das Werkverzeichnis soll einen ¦berblick ¿ber die Produktion geben. Dazu werden alle 

unabhªngig hergestellten Erzeugnisse beschrieben.2 

2. Durch ausf¿hrliche bibliographische Angaben und eine Abbildung werden die Blªtter 

beschrieben. Auf ausgewªhlte Besonderheiten, die ¿ber die charakteristischen Merkmale des 

Kartentyps (vgl. Kapitel B) hinaus gehen, wird aufmerksam gemacht. 

3. Mºgliche Sucheinstiege sind: nach den Karten einer Region, eines Autors oder Stechers, 

nach der Datierung und ¿ber den Titelanfang. 

4. Als entscheidendes Problem bei der Beschreibung Homªnnischer Karten wird die hohe Zahl 

der undatierten Erstausgaben und Zustªnde gesehen. Die Geschichte der Darstellung eines 

Gebiets im Verlag Homann soll daher mºglichst genau rekonstruierbar werden. Die Druck-

geschichte der einzelnen Karten und ihrer Druckplatten wird so weit nachgezeichnet, dass 

neu zu bearbeitende Exemplare in dieses Ger¿st eingeordnet und datiert werden kºnnen. 

 

Folgende Informationen werden nicht ber¿cksichtigt: 

Angaben zu den Quellen und Vorlagen der Kartenentw¿rfe, da dies aufgrund des weltweiten 

Spektrums der Homªnnischen Karten und der Verwendung von teilweise sehr alten Vorlagen 

(z. B. aus dem 16. Jahrhundert) das Einarbeiten in die lokale und regionale 

Kartographiegeschichte einer sehr groÇen Zahl von Regionen notwendig gemacht hªtte. Aus 

dem selben Grund sind auch Hinweise aus der modernen regional orientierten 

Kartographiegeschichte zu einzelnen Karten nur sporadisch ausgewertet worden. 

 

Teile des Verzeichnisses und Einschrªnkungen f¿r Dissertation: 

Das Verzeichnis besteht daher aus dem primªr regional geordneten Werkverzeichnis mit den  

detaillierten Beschreibungen der Homªnnischen Publikationen (Kapitel E). Um den Umfang 

einer Dissertation nicht zu sprengen wurden als Beispiele ausgearbeitet: 

- der umfangreichste Atlas des Verlages (Atl maior) als Beispiel f¿r die 

Darstellung von Texten 

- die Karten von Asien (As) als Beispiel f¿r die Darstellung von Karten 

Die Auswahl ber¿cksichtigt die beiden grundsªtzlich unterschiedlichen Beschreibungen f¿r 

Karten (inklusive Globen und Graphiken etc.) und f¿r Textblªtter. Im Einzelfall kºnnen bei 

speziellen Objekte (z. B. Instrumenten) kleine Anpassungen im Beschreibungsschema 

notwendig sein, die an gegebener Stelle erlªutert werden. 

Zur Erleichterung der Benutzung wurden dar¿ber hinaus ausgearbeitet: 

- chronologische Liste aller Verlagspublikationen3 

- alphabetische Liste der Titelanfªnge4 

- Personenliste5 die f¿r das vollstªndige Werkverzeichnis zu einem Register ausgebaut wird 

                                                 
1 Beispiele sind in dieser Erlªuterung kursiv gekennzeichnet. 
 
2 Vollstªndigkeit wurde angestrebt. Die Dissertation enthªlt eine kleine Auswahl. 
 
3 Diese Liste ist nach dem derzeitigen Stand der Forschung vollstªndig. Es wurde keine f¿r die 

Dissertation spezifische Auswahl getroffen. 
 
4 In der Dissertation auf die in Kapitel E ausf¿hrlich beschriebenen Werke beschrªnkt. 
 
5 Soweit die Personen in den ausgef¿hrten Beispielbeschreibungen und der chronologischen Liste 

genannt werden. 
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b) Definition der aufgenommenen Werke/Begriffsbestimmung ĂHomªnnische Karteñ 

Im Hauptteil des Werksverzeichnisses und in den Anhªngen wurden folgende St¿cke 

beschrieben (Detailbeschreibung in der Dissertation nur in Auswahl): 

- Alle Publikationen die der Verlag Homann, Homanns Erben und Fembo neu verlegt hat.6 

- Alle Produkte, die von anderen Verlagen ¿bernommen und die vollstªndig in das eigene 

Programm integriert wurden (Impressum erneuert und im Verlagsverzeichnis nachgewiesen 

oder laufend gehalten) werden mit vollen Aufnahmen im Hauptteil, alle ¿brigen 

¿bernommenen Produkte, die nur in den Verlagsverzeichnissen genannt sind, werden 

zuk¿nftig mit Kurztitelaufnahmen im Anhang beschrieben.7 

- Alle Publikationen der Verlagsinhaber, die in anderen Verlagen publiziert wurden, werden als 

Kurztitelaufnahmen im Anhang erscheinen. 

- Alle Publikationen, die der Verlag und seine Inhaber f¿r andere Verlage etc. erarbeitet, 

geschrieben oder gestochen haben, werden ebenfalls Kurztitelaufnahmen im Anhang 

erhalten. 

- Kommissionswerke und Publikationen aus dem Buchverlag Monath (Personalunion mit 

Homanns Erben 1761-1804), soweit sie in den Verlagsverzeichnissen genannt sind und aus 

dem Globen-Verlag von Johann Georg Franz, werden durch Kurztitelaufnahmen im Anhang 

beschrieben. 

 

c) Systematik der Gliederung 

Das Verzeichnis gliedert sich in drei Teile: 

1. Den Hauptteil bilden die Produkte in Folioformat. Nach den Titelblªttern und Inhaltsver-

zeichnissen der Atlanten werden die in diesen verwendeten Blªtter (Karten und Graphiken etc.) 

zu regionalen Gruppen zusammengefasst (z. B. alle Karten die Asien betreffen). In diese Grup-

pen eingeordnet wurden alle ¿brigen Folioblªtter und die 34 Einzelkarten in grºÇerem oder 

kleinerem Format, die nicht f¿r einen Atlas vorgesehen waren. Die Ordnung der Karten in 

diesen Kapiteln lehnt sich an die Abfolge der Karten in den Atlanten an.8 Auf Karten, die 

verschiedenen Gruppe zugeordnet werden kºnnten, wird jeweils verwiesen. 

2. Die Kapitel des anschlieÇenden Teiles beschreiben die Spezialatlanten (meist in Sonderfor-

maten), die einen feststehenden Inhalt hatten vollstªndig: Titel, Einleitungsteile und Karten 

zusammen. Globen, Instrumenten und B¿chern sind eigene Kapitel gewidmet. 

3. In drei Anhªngen werden zuk¿nftig die von anderen ¿bernommenen Produkte (Anhang A), 

f¿r andere Verlage erstellte Arbeiten (Anhang B) und Publikationen der Verlage Georg Peter 

Monath (soweit in der Verlagsverzeichnissen von Homanns Erben aufgef¿hrt) und Johann 

Georg Franz in Form von Kurztiteln dargestellt. 

 

Alle Karten, die das gleiche Gebiet und Thema in gleichem Format darstellen, sind in 

chronologischer Reihenfolge behandelt, um die Ablºse veralteter Blªtter durch neuere 

Produkte deutlich zu machen und damit die gesamte Geschichte der Darstellung eines Gebiets 

zu beschreiben. 

Texte, die sich direkt auf eine einzelne Karte oder einen Atlas beziehen, werden im 

Zusammenhang mit diesen beschrieben. Nur Publikationen, die entweder ganz selbstªndig 

erschienen oder zu mehreren Werken gehºrten, wurden in einem eigenen Kapitel 

                                                 
6 F¿r den Verlag Beyerlein nur soweit verªnderte Zustªnde bekannt sind 

 
7 Die Informationen zu diesen Werken sind noch zu uneinheitlich, um diesen und die im folgenden 

genannten Anhªnge jetzt schon vorstellen zu kºnnen. 

 
8 Hierbei musste ein Kompromiss gefunden werden, da die Ordnung der Karten in den einzelnen 

Atlanten unterschiedlich ist (Siehe Kap. B S. 173-175). 
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zusammengefasst (z. B. die geographischen Einleitungstexte zu den Atlanten, ...Text S. 99). 

Grundeinheit der Beschreibung ist die einzelne Kupferdruckplatte oder der Satz von 

Druckplatten einer mehrblªttrigen Karte. Dies ist notwendig, da teilweise mehrere 

Kupferplatten zur gleichen Zeit verwendet wurden, diese aber nicht selten auffallende 

Unterschiede aufweisen (z.B. As 1/2 Platten D, E und F). AuÇerdem wurden diese Platten nicht 

immer gleichzeitig aktualisiert. 

 

d) Erlªuterung der Beschreibungen im Detail 

Daher wurde zwar das f¿r die Beschreibung von Karten entwickelte Schema soweit wie 

mºglich auf andere Objekte wie Textpublikationen, Globen etc. ¿bertragen, es musste aber in 

einigen Punkten jeweils angepasst werden.  

Da Karten und Graphiken ¿ber drei Viertel der Publikationen des Verlages ausmachen, wird 

zunªchst die Darstellung von Kupferstichblªttern erlªutert und im Anschluss die abweichenden 

Angaben bei Buchdruckpublikationen aufgef¿hrt. 
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e) Erklªrung der Beschreibung einer Karten- oder Graphikdruckplatte9 10 11 

(Beispiel: 1. Platte der Karte des Osmanischen Reiches von Franz 1737) 

Das Schema hat folgende feststehende Bestandteile (siehe Abb. 1): 

1. Die Bezeichnung der Karte und der Druckplatte:  

Sie besteht aus einem neu formulierten Kurztitel, dem Namen des Autors und dem Datum 

des Druckbeginns dieses Kartenentwurfs12. 

 

Z. B.: Osmanisches Reich / J. B. Homann [J. M. Franz] 1737 

 

Ist die Karte nicht im Format Folio, wird in runden Klammern Ă(kleiner)ñ oder 

Ă(grºÇer)ñ angef¿gt. An der selben Stelle wird die Blattzahl f¿r mehrblªttrige Karten 

angegeben. 

[Z. B. Asien (grºÇer) /... oder Istanbul und Bosporus (2 Bl.) / ... Vergleiche S. 137] 

 

In der zweiten Zeile wird die Platte mit einem GroÇbuchstaben bezeichnet und der 

Zeitpunkt des Druckbeginns dieser Platte angegeben.  

 

Z. B.: Platte B 1737 

 

Die Reihenfolge des Druckbeginns der einzelnen Platten spiegelt sich in der alphabetischen 

Abfolge der Plattenbuchstaben (z. B. hier die 2. gestochene Platte aller Karten des 

Osmanischen Reiches, daher B). Gab es von einem Kartenentwurf mehrere Druckplatten 

steht die Angabe - wie hier - in Fettdruck. 

Angaben, die nicht von dem Original abgelesen werden kºnnen, sondern aus anderer Quelle 

stammen, werden - wie in allen Teilen der Beschreibung - in eckige Klammern gestellt13 (z. 

B. hier der wirkliche Autor der Karte, Johann Michael Franz). 

 

2. K¿rzel (obere rechte Ecke jeder Seite in Fettdruck): 

Das K¿rzel entspricht in seinem Aufbau vollstªndig der Bezeichnung (1.):  

 

z. B.: As 4/2 B 

 

F¿r den Kurztitel stehen die Anfangsbuchstaben der Gruppe (hier As f¿r Asien), fakultativ 

ein Ăklñ oder Ăgrñ f¿r Karten, die nicht im Folioformat gestaltet wurden und die Zªhlung 

innerhalb der Gruppe (im Beispiel As 4 f¿r das Osmanisches Reich, der vierten dargestellten 

Region Asiens). 

 

 

                                                 
9 Die Beschreibungen von Globen werden weitestgehend nach diesem Schema erzeugt. Unterschiede 

werden im Einzelfall erlªutert. 

 
10 Die FuÇnoten 10 und 11 fehlen in der abgegebenen Fassung von 2002. 

11  
12 Folgende Datierungen sind bei gedruckten Karten zu unterscheiden: Druckbeginn des 

Kartenentwurfs (dem Jahr, in dem diese Karte erstmals im Verlag gedruckt wurde), Druckbeginn der 

Druckplatte (unterscheidet sich vom vorigen bei Neustichen etc.), Datierung des Zustands und 

Druckende der Druckplatte. 

 
13 Ausnahmen sind jene Angaben, die nie auf dem Druck abgelesen werden kºnnen (z. B. 

Abmessungen, MaÇstab, Technik etc.) 
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Abb. 1 

Gegliederte Darstellung der Beschreibung einer Kupferplatte (Osmanisches Reich As 4/2 B). 

Kategorie 9 fingiert. (Zur Erklªrung vergleiche die links ausgeworfenen Nummern im Text) 

 

Nach dem Schrªgstrich an Stelle von Autor und Datierung die Zªhlung des Entwurfs in 

chronologischer Reihenfolge (hier: die Karte des Osmanischen Reiches entworfen von Franz 

im Jahr 1737 war die zweite Karte dieses Gebiets im Verlag, daher As 4/2). Nach einem 



VIII 

 

Spatium wird der Buchstabe f¿r die Druckplatte ¿bernommen (hier As 4/2 B). Weiter siehe 

(11): Zªhlung des Zustandes und Zªhlweisen. 

 

3. Titelabschrift: 

Der Titel wurde - soweit mºglich - in einer dem Original entsprechenden Schreibung 

¿bernommen. Nicht ber¿cksichtigt wurde die SchriftgrºÇe und einzelne besondere Formen 

von Buchstaben.14 Nicht dargestellt werden konnten einige K¿rzungszeichen, wie 

beispielsweise ein Strich ¿ber einem Ămñ. Diese Zeichen wurden nachgestellt (z. B. mə ). 

 

Sind mehrere Titel auf einem Blatt zu finden, steht der Kartuschentitel an erster Stelle, dann 

Kopftitel und zuletzt FuÇtitel. Bei Kopf- und FuÇtitel wird die Position in eckigen 

Klammern vorher angegeben, ebenso alle anderen Abweichenden Positionen (z. B. hier die 

Position des Privilegeintrags). Privilegformulierungen wurden grundsªtzlich zum Titel 

gerechnet.  

 

AuÇer den Titeltexten werden alle Elemente, die sich auÇerhalb der Kartenrahmens befinden 

wiedergegeben oder erwªhnt (z. B. Stecherangaben, MaÇstableisten etc.). 

 

Formulierungen, die in spªteren Zustªnden verªndert wurden sind unterstrichen (z. B. 

CLIENIELARESq; vgl. Nr. 11 Zustand 5 a) . 

 

4. Autoren, Autoren von Quellen, Verlag (in kleinerer Schrift): 

Bei der Nennung der Autoren treten folgende Fªlle auf: 

1. Ein oder mehrere Autoren oder Bearbeiter der Karte sind auf dem Blatt genannt: 

Namensnennung mit so vielen gek¿rzten Vornamen wie zur eindeutigen Identifizierung in 

der Personenliste (S. 290-293) notwendig 

2. Der Autor ist nicht genannt, aber aus anderen Quellen bekannt oder erschlossen: 

Namensnennung in eckigen Klammern (wie hier im Beispiel) 

3. Es ist kein Bearbeiter dieses Entwurfs bekannt, aber der Autor einer Karte, die als Vorlage 

diente: dieser Autor ist genannt und in runden Klammern der Verleger - im Sinne eines 

Bearbeiters) hinzugef¿gt (vgl. As 19). 

4. Kein Autor ist bekannt: der Verlag wird in runden Klammern an dessen Stelle eingef¿gt. 

Der hier festgelegte Autor wird in die Bezeichnung der Karte ¿bernommen (vgl. Nr. 1). 

K¿nstler, die die Dekoration entworfen haben, werden nach dem Hinweis Ă(Deko.)ñ in 

gleicher Weise angef¿hrt. 

Unter Quellen werden nur konkrete Hinweise auf die Urheberschaft von Vorlagen 

aufgenommen (nicht: nach den neuesten Vorlagen bearbeitet etc.). Die Schreibweise 

entspricht der Autorennennung. 

Als letztes wird der Verlag der Erstausgabe angegeben. 

 

5. MaÇstab und Meridianangabe:  

 Die Angabe eines MaÇstabs in diesem Verzeichnis soll nur der Orientierung dienen. Der 

MaÇstab wurde daher nicht prªzise ermittelt und die Angaben auf die ersten beiden Stellen 

gerundet. 

 

                                                 
14 Bemerkungen zu speziellen Zeichen: i und j wurden unabhªngig von der Vorlage sinngemªÇ der 

modernen Schreibung angepasst, um Namensformen wie Iohann etc. zu vermeiden. Sollte diese 

Schreibung allerdings die Unterscheidung von Platten oder Zustªnden erleichtern, wurden diese 

Buchstaben ebenso vorlagentreu ¿bernommen wie u und v. Zwischen Ss und Ç, ij und ÷ wurde 

unterschieden.  
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 Die Meridianangabe enthªlt den Hinweis auf den verwendeten Anfangsmeridian, wenn er 

genannt ist oder aus der Karte unmittelbar abgelesen werden kann. Gibt es keinen derartigen 

Hinweis, wird die Lªnge eines mºglichst bekannten Ortes angegeben. 

 

6. Abmessungen und Plattenrandmessung: 

 Die Formatangaben beziehen sich auf die Breite (unterer Rand) mal Hºhe (rechter Rand) 

des ªuÇeren Kartenrahmens. Aus den gefundenen Extremwerten der Messungen an 

mehreren Exemplaren wurde das Mittel gebildet und auf halbe Zentimeter gerundet. 

 Die Plattenrandmessungen15 wurden entweder bei speziellen Werten der Randgraduierung 

durchgef¿hrt. Diese Gradzahlen werden in der Beschreibung innerhalb des Rechtecks 

notiert. Bot keine Graduierung ausreichende Anhaltspunkte wurde grundsªtzlich14 

Zentimeter von den beiden rechten bzw. unteren Ecken aus gemessen (der Rahmen in der 

Beschreibung bleibt leer). Auch hier wurde der Mittelwert aus den jeweils grºÇten und 

kleinsten gemessenen Werten gebildet und auf halbe Millimeter gerundet. Werte, die zur 

Unterscheidung von anderen Platten der gleichen Karte herangezogen werden kºnnen, sind 

fett gedruckt (im Beispiel der rechte Rand mit 22 mm gemessen 14 cm oberhalb der rechten 

unteren Ecke). 

 

7. Techniker und Technik: 

 Zur Identifizierung des Technikers wird die Stechernennung auf der Karte vollstªndig 

zitiert. 

 Bei der Technik wird zwischen Kupferstich (mit dem Grabstichel graviert) und Radierung 

unterschieden. Wenn bekannt, wird der Zeitpunkt, ab dem die radierten Linien nicht oder 

kaum noch zu sehen waren, in Klammern genannt. 

 

8. Abbildung: 

 Die Abbildung soll der leichten und schnellen Identifizierung einer zu bearbeitenden Karte 

dienen und einen ersten Eindruck von dem Blatt geben. 

 Der abgebildete Zustand ist unter dem Bild genannt. Handelt es sich nicht um den ersten 

Zustand der besprochenen Druckplatte, ist die Angabe fett gedruckt. 

 

9. Nebendarstellungen: 

 Nebendarstellungen (Beikarten, Ansichten und Nebenkarten) werden zeilenweise 

entsprechend ihrer Anordnung auf dem Blatt erfasst und durch in eckige Klammern gestellte 

Nummern bezeichnet. Sie werden durch Wiedergabe des Titels (wie 3) und Angabe der 

Abmessungen und des MaÇstabs (wie 5 und 6) charakterisiert. Wenn die in den Titeln 

genannten Toponyme missverstªndlich sein kºnnten, wurden moderne Bezeichnungen 

beigegeben. 

 

10. Ausgewªhlte Charakteristika:  

 Gegliedert in die Bereiche Textelemente (T), Geographisches im weitesten Sinn (G) und 

dekorative Elemente (D) werden Teile der Darstellung beschrieben, die nicht schon 

aufgrund des Kartentyps vorausgesetzt werden kºnnen. 

 ĂT:ñ bezieht sich vor allem auf die in Titel und Beschriftung verwendeten Sprachen und die 

Themen erklªrender Texte. 

 Unter ĂG:ñ werden Angaben zur Orientierung (soweit nicht offensichtlich Nordorientierung 

vorliegt), zu allen innerhalb der MaÇstableisten verwendeten LªngenmaÇe und zur Legende 

gemacht. Falls die Karte nicht dem ¿blichen politisch-historischen Kartentyp entspricht, 

                                                 
15 Siehe Kapitel C S. 205. 
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wird das Thema der Darstellung prªzisiert. Zuletzt folgen einige Hinweise auf 

ungewºhnliche Elemente soweit sie bei der Bearbeitung der Karte auffielen (z. B. 

Reiserouten, besondere Signaturen etc.). Hierbei wurde keine Vollstªndigkeit angestrebt. 

 Die Themen der dekorativen Elemente ĂD:ñ werden genannt. Wenn es ohne groÇen 

Aufwand mºglich war, wurden die Allegorien etc. auch identifiziert. 

 

11. Zustªnde: 

 Alle Drucke von einer Kupferplatte, deren Druckbild keine inhaltlich bedeutungsvollen 

Unterschiede aufweisen, werden in diesem Verzeichnis als ein Zustand verstanden. 

Ebenfalls als verªnderte Zustªnde sind jene Varianten des Druckes anzusprechen, die keinen 

Einfluss auf die Kartenaussage haben (z. B. Korrekturen von Rechtschreibfehlern, 

 nderung der Interpunktion im Titel, Aufstechen der Linien, Plattenrisse). Da sie nur f¿r die 

Geschichte der Kartendrucktechnik relevant sind, wurden letztere nur stichprobenartig 

erfasst. 

 Da aber davon auszugehen ist, dass nicht alle inhaltlich relevanten Zustªnde aufgefunden 

oder erkannt wurden - nicht selten wurde nur ein einzelner Ort nachgetragen -, kºnnen auch 

inhaltlich bedeutungslose Zustªnde f¿r die zuk¿nftige zeitliche Einordnung relevanter 

Verªnderungen wichtig sein. In Phasen der Druckgeschichte einer Platte in denen keine 

inhaltlich relevanten Verªnderungen festgestellt wurden, werden daher auch diese inhaltlich 

unbedeutenden Verªnderungen beschrieben, um entsprechende Anhaltspunkte f¿r die 

Datierung zu geben. 

 Die Zustªnde einer Druckplatte werden in chronologischer Reihenfolge dargestellt.  

 

Angegeben werden (von links nach rechts): 

Datierung    

des Zeitpunktes zu dem die Verªnderungen in der Kupferplatte vorgenommen wurden 

(Vorgangsweise wie 1). Im Normalfall erfolgte die Datierung anhand des Auftretens des 

Zustandes in datierbaren Atlanten (siehe Kapitel C S. 201 f.). Liegen der Datierung andere 

Quellen zu Grunde, wird darauf in der Beschreibung des Zustandes oder den Bemerkungen 

(12) hingewiesen. Grundsªtzlich wird in diesem Verzeichnis der Zeitpunkt der 

Verwirklichung einer Verªnderung im Druck datiert - unabhªngig davon, ob die Darstellung 

der zeitgenºssischen Realitªt entsprach oder nicht. Dies ist beispielsweise in den zahlreichen 

Fªllen relevant, in denen Grenzªnderungen erst viele Jahre spªter in den Karten 

ber¿cksichtigt wurden (vgl. Kapitel C S. 203).  

 

Zªhlung des Zustandes  

Um die Gesamtentwicklung einer Karte (z. B. Osmanisches Reich von J. M. Franz) 

darstellen zu kºnnen, wurden die Zustªnde nicht pro Platte sondern pro Kartenentwurf 

chronologisch durchgezªhlt. Daher beginnt die Zªhlung der Zustªnde bei spªter gestochenen 

Platten, die die Karte in schon ¿berarbeiteter Fassung kopieren, nicht mit der Nummer 1 

sondern mit der Zahl, die diesem Zustand bei der Beschreibung der fr¿heren Platten 

zugewiesen wurde. Damit wird ein spezifischer Zustand des Karteninhalts immer mit der 

selben Zahl bezeichnet, unabhªngig davon, von welcher Platte er gedruckt wurde. 

Wenn es sich um Verªnderungen des Karteninhalts (auch Titel oder Dekoration) handelt 

wird der Zustand mit einer arabischen Zahl bezeichnet (z. B. 1 f¿r die Erstausgabe der Karte 

des Osmanischen Reiches von Franz 1737). 

Verªnderungen der Druckplatte, die die Aussage der Karte unber¿hrt lassen (z. B. 

Korrekturen von Rechtschreibfehlern, Vertiefen der Linien, Auftreten von Rissen) oder 

 nderungen, die nicht in allen gleichzeitig verwendeten Platten ber¿cksichtigt wurden, 

werden durch einen zusªtzlichen lateinischen Kleinbuchstaben als Variante des Zustandes 
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bezeichnet (z. B. 5 a f¿r den Zustand mit verblasstem q). 

Durch griechische Kleinbuchstaben werden Verªnderungen des Koloritentwurfes angezeigt 

(z. B. ɓ). Da die Illumination nicht immer mit der Publikation einer neuen Karte eines 

Gebietes verªndert wurde, werden alle Koloritentw¿rfe, die im Laufe der Verlagsgeschichte 

f¿r die Karten einer Region (z. B. des Osmanischen Reiches) konzipiert wurden in 

alphabetischer Reihenfolge bezeichnet. Als alternative Darstellung wªre eine eigene Tabelle 

der Koloritentwicklung denkbar. 

 

Damit werden folgende Zªhlweisen in diesem Werkverzeichnis angewendet: 

1. Die Regionen der Erde und andere Produktgruppen erhalten mnemotechnische 

K¿rzel, die aber nicht alphabetisch sondern den Ordnungen der Atlanten entsprechend 

geordnete sind (z. B. Atl, Ib, As). 

2. Die dargestellten Gebiete einer grºÇeren Region/Produktgruppe werden in regionaler 

Abfolge durchgezªhlt (z. B. As 4 f¿r die Karten der 4. asiatischen Region). 

3. Kartenentw¿rfe, Kupferplatten und Koloritentw¿rfe werden pro dargestelltem 

 Gebiet durchgezªhlt (z. B. Franz hat die zweite Karte des Osmanischen Reiches 

gezeichnet, daf¿r wurde eine neue Kupferplatte gestochen und das zweite Kolorit 

entworfen - jeweils seit Gr¿ndung des Verlages: daher As 4/2 B ɓ). 

4. Zustªnde werden pro Kartenentwurf durchgezªhlt (z. B. As 4/2 B 5 a ist die  

 1. Variante (a) des 5. Zustandes (5) des 2. Kartenentwurfs (2) und der 2. Platte (B) des 4. 

Gebietes (4) aus der Gruppe Asien (As) oder die Karte des Osmanischen Reiches wie sie 

zwischen 1750/64 und um 1787 angeboten wurde.)  

 

Beschreibung des Zustandes 

Danach werden die charakteristischen Verªnderungen beschrieben und gegebenenfalls die 

Datierung erlªutert. Bei ersten Zustªnden wird auch auf bereits gelºschte Bereiche 

verwiesen. Zur Lokalisierung von Verªnderungen wird das originale Koordinatennetz der 

Karte genutzt. Handelt es sich um Titelªnderungen, wird nur der geªnderte Text angegeben 

(im Titel schon durch Unterstreichung lokalisiert). Wurde diese Stelle spªter nochmals 

verªndert wird dies auch in der Zustandsbeschreibung durch Unterstreichung angek¿ndigt. 

Handelt es sich um den abgebildeten Zustand, wird darauf durch den Klammerausdruck 

Ă(vgl. Abb.)ñ verwiesen.16 

F¿r jeden Zustand wird der Standort eines Exemplars genannt, wobei das K¿rzel f¿r die 

Bibliothek in der Liste S. 294 aufgelºst werden kann. Es folgt die Signatur und die 

Zªhlung des Blattes.17 

F¿r den ersten und den letzten Zustand einer Druckplatte wurden jeweils das fr¿heste 

respektive das spªteste dem Bearbeiter bekannte Exemplar zitiert, um den untersuchten 

Ausschnitt der Geschichte einer Druckplatte und die Wahrscheinlichkeit f¿r einen nicht 

erfassten fr¿heren oder spªteren Zustand abschªtzbar zu machen.  

 

12. Bemerkungen: 

Hier werden vor allem Erlªuterungen zur Autorenschaft, Datierung und zum Druckende 

gegeben. 

 

                                                 
16 Bei dem abgebildeten Exemplar handelt es sich nicht zwingend um das in der Zustandsbeschreibung 

angegebene Belegexemplar. Bei der Auswahl der Belegexemplare wurde einer rªumlichen Streuung der 

Vorzug gegeben, f¿r die Abbildung ein mºglichst gut reproduzierbares Exemplar gewªhlt. 

 
17 F¿r letztere wurde normalerweise die auf dem Blatt angegebene Zahl verwendet, selbst wenn diese 

durch Verªnderungen des Atlasinhalts nicht mehr der genauen Position im Atlas entsprechen sollte. 
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f) ¦berblick ¿ber die Geschichte aller Darstellungen eines Gebiets im Verlag  

(z. B. Osmanisches Reich 1702/07 bis 1818/48) 

 

Einen ¦berblick ¿ber die Geschichte der Darstellungen eines Gebiets gibt eine Zeittafel 

in einem gerahmten Feld (vor der Beschreibung der jeweils ersten Kupferplatte). Neben 

Autor, Datierung und kurzer Beschreibung aller inhaltlich relevanten Zustªnde wird 

durch das K¿rzel auf die jeweiligen Beschreibungen der Druckplatten verwiesen, bei 

denen die einzelnen Verªnderungen genauer dargestellt sind. 

Anhand dieser Zeittafel sind die sich sukzessive ablºsenden Karten einfach abzulesen. 

 

In diesem Zusammenhang ist zu klªren: Was ist eine neue Karte? 

Als neue Karte wird in diesem Verzeichnis nur eine vºllig neu entworfene Karte 

verstanden, wobei Elemente des Titels, der Beschriftung oder der Dekoration von ªlteren 

Karten ¿bernommen sein kºnnen. Auch umfangreiche ¦berarbeitungen (z. B. As 1/1 C) 

ergeben nur einen verªnderten Zustand. 

 

 

 

 
 

 

Abb. 2 

¦berblick ¿ber die Geschichte der Darstellung eines Gebiets (Osmanisches Reich As 4) 
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g) Zeittafel zu den Kupferplatten und Plattencharakteristiken (fakultativ) 

(z. B. 5 Platten der Karten vom Osmanischen Reich) 

Bei Karten, f¿r die besonders viele und vor allem auch parallel abgedruckte 

Kupferplatten gestochen wurden, wird die Identifikation einer Platte durch eine Zeittafel 

und eine Liste der eindeutigen Unterscheidungsmerkmale erleichtert. 

 

Zeittafel zu den Kupferplatten: 

Jede Platte wird durch eine Flªche dargestellt, die durch den Plattenkennbuchstaben 

bezeichnet ist. Spitz zulaufende Enden bedeuten, dass der Druckbeginn oder das 

Druckende nicht genau bekannt sind, wobei der keilfºrmige Bereich diese unsichere 

Phase abdeckt. Z. B. Platte A wurde zu einem nicht nªher feststellbaren Zeitpunkt 

zwischen 1702 und 1707 fertiggestellt. Die Zeitrªume, in denen ein Kartenentwurf - 

eventuell gedruckt von mehreren Platten - verkauft wurde, sind durch feine Linien 

abgeteilt und mit den Namen der Autoren/Bearbeiter, sowie den Jahreszahlen der 

Erstausgabe und der Ablºsung durch die jeweils nªchste Karte bezeichnet. Z. B. wurde 

zwischen 1737 und 1805 die Karte des Osmanischen Reiches von Franz - gedruckt von 

drei Platten - verkauft. 

 

 

 
 

Abb. 3 

Beispiel f¿r eine Zeittafel der Kupferplatten (Osmanisches Reich As 4) 
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Plattencharakteristiken: 

Zu jeder Karte - charakterisiert durch ihren Autor - werden alle Platten mit ihrem 

Buchstaben und ihrem Verwendungszeitraum aufgelistet {z. B. G¿ssefeld (As 4/3) E 

[1805-1818/48]}. 

Wurden mehrere Platten von einer Karte gestochen, werden sie durch Plattenrandwerte 

und die Beschreibung von mºglichst leicht erkennbaren Unterschieden im Druckbild 

identifizierbar gemacht. Bei der Karte des Osmanischen Reiches wurde aufgrund der 

Titelgleichheit der ersten und zweiten Karte auch Unterscheidungsmerkmale zwischen 

diesen angegeben. 

 

 
 

Abb. 4 

Beispiel f¿r Plattencharakteristiken (Osmanisches Reich As 4) 

 

h) ¦berblick ¿ber alle Karten eines grºÇeren Raumes  

(z. B. 27 Karten von Asien und seinen Teilen) 

Entsprechend der Gliederung der Atlanten wurden auch die Beschreibungen der Karten, 

die eine grºÇere Region - wie Asien, Frankreich oder den Bayerischen Reichskreis - ganz 

oder teilweise darstellen, zusammengefasst. Am Beginn dieser zwischen 7 und 55 Karten 

umfassenden Gruppen steht ein Inhaltsverzeichnis, eine kleine Graphik, die die 

Systematik der Abfolge verdeutlichen soll und eine Seite mit Indexkarten. Als Basiskarte 

f¿r die Blattschnitte im europªischen Bereich wurde Josef Schedas General-Karte von 

Europa in 25 Blªttern18 herangezogen, da sie aufgrund ihres MaÇstabs und besonders 

vieler eingetragener Orten f¿r die Lokalisierung des auf den Karten dargestellten 

Bereiches besonders geeignet war. F¿r die auÇereuropªischen Kontinente wurden jeweils 

unterschiedliche Karten als Basis verwendet. 

Durch unterschiedliche Farbspektren wird der MaÇstabsbereich der reprªsentierten Karte 

angedeutet (vgl. Legende). 

NaturgemªÇ konnten die ¦bersichtskarten - im Beispiel die Karten von Asien - auf 

diesen Indexkarten meist nicht dargestellt werden. Es ist geplant diese auf der Indexkarte 

des nªchstgrºÇeren Raumes abzubilden.19 

 

                                                 
18 1 : 2 592 000 (Wien 2. Auflage 1859)  

 
19 F¿r die Dissertation wurden diese noch nicht ausgearbeitet. 
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Karten von Asien           As 
 

 

Ordnungsschema der Karten 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inhaltsübersicht  

(Kurzbezeichnung, Laufzeit, Kürzel) 

 

Asien        [1702/07]-[1824/48]  As   1  

Asien (größer)      1831-[1831/48]   As gr 2 

Asien (kleiner) siehe Jugendatl kl 5 As,  

 Handatl kl 19 As, Volksschulatl kl 3 As,  

 Atl method kl 5 As, Atl Wolf kl 5 As 

Asien: historische Karten (kleiner)  

 siehe Atl hist kl III 22-24 

Asien: Religionen      [1724/37]-[1818/48]   As   3 

Asien: Sprachen (kleiner) siehe W 11 

 

Osmanisches Reich      [1702/07]-[1818/48]   As   4 

Osmanisches Reich (kleiner) siehe Jugendatl kl 19As 

Vorderer Orient: historische Karten (kleiner)  

 siehe Atl hist kl III 1-13,15; V 5,6  

Istanbul: Umgebung     [1716/22]-[1818/48]   As   5 

Istanbul und Bosporus (2 Bl.)   1764-[1818/48]   As   6 

Konstantinopel: Stadtplan (kleiner)  

 siehe Atl hist kl VI 7 

Osmanisches Reich: außereuropäischer Teil 1802-[1840/48]   As   7 

Osmanisches Reich: asiatischer Teil  1771-[1818/48]  As   8 

Babylon, Ninive, Mespila: historische Stadtpläne  

 (kleiner) siehe Atl hist kl VI 1 und 2 

Kleinasien       1743-[1818/48]   As   9 

Kleinasien (größer)      1820-[1820/48]   As gr 10 

Palästina und Zypern     1744-[1818/48]   As 11 

 

 

Abb.5 

Beispiel f¿r eine Inhalts¿bersicht ¿ber die Karten eines Raumes (hier alle Karten von Asien)
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Abb. 6 

Beispiel f¿r Indexkartenskizzen (hier Asien) 
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i) Aufnahmen f¿r Atlanten und Texte (z. B. Atlas maior) 

Atlastitelblªtter und Inhaltsverzeichnisse sind in einem eigenen Kapitel (Atl S. 2-97) 

zusammengefasst. Atlanten wurden nach ihrem rªumlichen Zuschnitt und der Zahl der 

vorgesehenen Karten geordnet. Die Beschreibungen der einzelnen Ausgaben von Titelblªttern 

und Inhaltsverzeichnissen eines Atlas sind chronologisch geordnet. 

 

Erklªrung der Aufnahme eines Textes 

Prinzipiell entspricht die Beschreibung der f¿r die Atlaszusammenstellung entscheidenden 

Blªtter (Titelblatt und Inhaltsverzeichnis) und von Textpublikationen dem f¿r 

Kupferdruckplatten entwickelten Schema (vgl. VI-XIV). Im Folgenden werden anhand der 

Atlasbeschreibung die abweichenden Angaben erlªutert.  

(Die folgenden Nummern beziehen sich auf Abb. 7.) 

 

1. Die Bezeichnung von Atlastitelblatt und Inhaltsverzeichnis (Fettdruck):  

Die Bezeichnung der Titelblªtter und der Inhaltsverzeichnisse beginnt mit einem neu 

formulierten Titel f¿r den Atlastyp. Bei Regionalatlanten wird die dargestellte Region 

eingef¿gt. Danach wird in den meisten Fªllen die Zahl der vorgesehenen Karten angegeben, da 

diese auch f¿r den Verlag ein wesentliches Charakteristikum der jeweiligen Atlanten darstellte 

(z. B. Atlas centum tabularum). 

Nach dieser Charakterisierung des Atlastyps folgt die Blattbezeichnung (entweder ĂTitelñ oder 

ĂInhaltsverzeichnisñ), fakultativ eine Charakterisierung des Teilbandes und die Datierung der 

Erstausgabe des Blattes.  

Im abgebildeten Beispiel: Titel Deutschland 1735, da es sich um den Titel f¿r den Teilband der 

Karten des Heiligen Rºmischen Reiches handelt, der 1735 aufgelegt wurde. 

 

Darunter wird der Drucksatz - analog zur Druckplatte - mit einem GroÇbuchstaben bezeichnet 

(Druck M). Die Unterscheidung ist notwendig, da manche Blªtter mehr als einmal gesetzt 

wurden. In diesem Fall ist die Angabe fett gedruckt. 

 

2. K¿rzel (obere rechte Ecke jeder Seite in Fettdruck): 

Es entspricht in seinem Aufbau vollstªndig der Bezeichnung (1.): Der Kurztitel ist gek¿rzt, die 

Bezeichnung f¿r das konkrete Blatt ist abgek¿rzt wiedergegeben, wobei statt der Datierung 

eine Zahl steht, die einer chronologischen Nummerierung alle Titelblªtter des Atlas entspricht: 

z. B. Atl maior Tit Dt 11 M.  

Das K¿rzel der Inhaltsverzeichnisse und anderer Texte ist analog gestaltet. 

 

3. Titelabschrift: (siehe Karten S. VIII) 

 

4. Autoren, Autoren von Quellen, Verlag (in kleinerer Schrift): (siehe Karten S. VIII) 

5. Abmessungen/Umfang: hier wird normalerweise das Buchformat (Folio etc.) und die Anzahl 

der Seiten angegeben. Bei in Kupferstich hergestellten Texten gelegentlich auch das Format 

wie bei Karten (siehe S. IX) 

6. Techniker und Technik: (siehe Karten S. IX) 

 

7. Ausgewªhlte Charakteristika:  

Hier werden die Sprachen des Blattes und auÇergewºhnliche Angaben aufgef¿hrt. 

 

 



XVIII 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                              10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 7 

Beispiel f¿r die Aufnahme eines Textdrucks (Titelblatt zu Band 2 des GroÇen Atlas von 1735) 
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8. Druckgeschichte: 

Hier werden nach dem Verwendungszeitraum die Blªtter angegeben, mit denen der 

beschriebene Druck zusammen verwendet wurde (z. B. die Inhaltsverzeichnisse, mit denen ein 

Titelblatt vorkommen kann). Zuletzt wird auf das Blatt verwiesen, das das besprochene ersetzte 

(gek¿rzter Titel und K¿rzel). 

 

9. Exemplar: (siehe Karten S. XI) 

10. Abbildung: (siehe Karten S. IX) 

11. Zustªnde: In Kupferstich ausgef¿hrte Titel- und Indexblªtter haben eine Beschreibung der 

   Zustªnde wie Karten etc. (siehe Karten S. X-XI) 

 

12. Inhaltsangabe (nur bei Blªttern mit Inhaltsverzeichnissen): 

In diesem Bereich werden alle Positionen des Inhaltsverzeichnisses wiedergegeben und die 

genannten Karten durch das K¿rzel, das in diesem Werkverzeichnis f¿r sie steht identifiziert. 

Ist das Inhaltsverzeichnis in mehreren Sprachen wiederholt, wird nur die erste Fassung 

¿bernommen. Nicht genannte Blªtter, die aber serienmªÇig vorgesehen waren (meist 

Titelblªtter etc.) sind in eckigen Klammern ergªnzt. Die gegen¿ber der Vorgªngerversion neu 

hinzugekommenen oder in der nªchsten weggelassenen Karten etc. sind durch Unterstreichen 

des K¿rzels gekennzeichnet. 

 

13. Bemerkungen: (siehe Karten S. XI) 

 

¦berblick ¿ber die Geschichte der Publikation 

 hnlich wie der ¦berblick ¿ber die Geschichte aller Darstellungen einer Region, wird am Beginn 

der Beschreibung eines Atlas ein chronologischer ¦berblick ¿ber dessen Entwicklung gegeben. 

Bei Atlanten wird neben Datierung, Kurzfassung des Titels und K¿rzel vor allem der Umfang 

angegeben. Getrennt gezªhlt werden dabei: 

S-Tit     Schmucktitel 

[ohne Bezeichnung]   Textteile (Titelblªtter, Einleitungstexte, Privilegabdrucke etc.) 

Erd- und Himmelskarten Kartographische Darstellungen 

G     Graphiken 

Die Gesamtzahl der Teile wird als Ergebnis dargestellt und unterstrichen. Diese Zahl entspricht 

weitgehend der Zahl der Nummern in den Inhaltsverzeichnissen (Die Textteile am Anfang 

wurden allerdings im Verlag oft unterschiedlich gezªhlt). 

Der Inhalt eines Atlas zu einem bestimmten Zeitpunkt wurde durch sein Titelblatt (mit 

Datierung), mehr aber noch durch das jeweils aktuelle Inhaltsverzeichnis festgelegt. Diese 

Kombination aus Titel und Inhalt definiert jeweils eine Version des Atlas.20 

Ein besonders komplizierter Erscheinungsverlauf kann durch verbale Beschreibungen und Listen 

der Versionen weiter erlªutert sein (vgl. Atl maior S. 5-97). 

  

                                                 
20 Wurde das Inhaltsverzeichnis unmittelbar unter der Titelformulierung auf demselben Blatt gedruckt, 

entspricht jedes neue gestaltete Titelblatt einer neuen Version. Sind diese Angaben auf zwei Blªtter 

getrennt und werden diese zu jeweils unterschiedlichen Zeiten aktualisiert, ergeben sich komplizierte 

Druckgeschichten (z. B. Atl maior). 
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j) Kurzanleitung zur Benutzung 

(Suchschritte) 

 

A. Suche nach einer dem Benutzer noch unbekannten Karte 

 

1. Sie wollen feststellen, ob der Homªnnische Verlag eine Karte eines bestimmten Gebietes 

publiziert hat (z. B. Karten von China). 

Suchen sie ¿ber das Inhaltsverzeichnis (S. II f.) oder die Liste auf dem Lesezeichen (auch S. 

XXV) das zutreffende Kapitel: Asien (As S. 137-231). Informieren sie sich auf den 

Einleitungsseiten des Kapitels anhand der Liste oder der Indexkarte ¿ber die in Frage 

kommenden Karten. Anhand der dort angegebenen Zªhlung (As 23 und As 24) sind die 

gesuchten Karten im Kapitel aufzufinden oder folgen sie den Verweisungen zu anderen 

Kartengruppen. 

Falls es sich um ein Land mit sehr charakteristischer Form handelt, kann ein Durchblªttern des 

Kapitels mit Blick auf die Bilder die Suche beschleunigen. Da grundsªtzlich die Darstellungen 

der gesamten Region zuerst beschrieben sind, lassen sich diese besonders schnell auffinden. 

 

2. Sie suchen Karten eines bestimmten Autors? 

Der sicherste Zugang wird im vollstªndigen Werkverzeichnis ¿ber das Personenregister 

f¿hren.21 Falls sie dabei auch eine Auswahl nach Regionen treffen mºchten, bieten die K¿rzel 

der Karten einen ersten Anhaltspunkt (vgl. Liste auf dem Lesezeichen).  

Falls Sie die Karten eines Autors aus einer bestimmten Zeit suchen, empfiehlt es sich, die 

chronologische Liste durchzugehen, da dort die Autoren der Karten mit angegeben sind. Die 

Werke aller anderen beteiligten Personen (z. B. Kupferstecher) kºnnen nur anhand der 

genaueren Beschreibungen identifiziert werden, auf die sie vom Personenregister aus 

verwiesen werden. 

 

3. Sie suchen Karten aus einer bestimmten Zeit? 

Den direkten Zugriff bietet die chronologische Liste S. 252. Falls sie dabei auch eine regionale 

Auswahl ber¿cksichtigen mºchten, bieten die angegebenen K¿rzel einen ersten Anhaltspunkt 

(vgl. Liste auf dem Lesezeichen). 

 

4. Die Suche nach einem bestimmten Kartentyp oder nach inhaltlichen Aspekten? 

Hierzu ist f¿r das vollstªndige Verzeichnis ein Register geplant, das aber f¿r die beschrªnkte 

Auswahl in der Dissertation nicht verwirklicht wurde. 

 

  

                                                 
21 Es erschien nicht sinnvoll, diese Funktion schon f¿r die zwei ausgearbeiteten Kapitel der 

Dissertation zu verwirklichen. Die Funktionsweise weicht nicht von traditionellen Personenregistern 

ab. 
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B. Suche nach einer dem Leser vorliegenden oder bekannten Karte 

Zur nªheren Bestimmung und Datierung einer Karte gibt es mehrere Wege. 

 

 
 

Abb. 8 

Beispiel: diese Karte von Asien soll bestimmt werden. 

 

Suchschritte: 

1. ¦ber die regionale Systematik: 

a. Eruieren sie anhand der ¦bersichten auf dem Lesezeichen (oder S. XXV) oder dem 

Inhaltsverzeichnis (S. II) das zutreffende Kapitel: z. B. Asien (As S. 137-231).  

b. Informieren sie sich auf den Einleitungsseiten des Kapitels anhand der Liste oder der 

Indexkarte ¿ber die in Frage kommenden Karten. Anhand der dort angegebenen Zªhlung sind 

die gesuchten Karten im Kapitel aufzufinden (As 1 und As gr 2) oder folgen sie den 

Verweisungen. 

Falls es sich um ein Land mit sehr charakteristischer Form handelt, kann ein Durchblªttern des 

Kapitels mit Blick auf die Bilder die Suche beschleunigen. Da grundsªtzlich Darstellungen, die 

die Region insgesamt zeigen am Beginn angeordnet sind, lassen sich diese besonders schnell 

auffinden. 

c. Wªhlen Sie den entsprechenden Kartenentwurf anhand der Datierung und des Autors in der 

¦bersicht ¿ber die Geschichte der Darstellungen von Asien (S. 140 f.) oder anhand der Bilder 

bei den einzelnen Beschreibungen der Kupferplatten aus. Im Beispiel handelt es sich um die 

Karte von Hase, erstmals erschienen 1744.  


